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KÖln. den 20. Januar 201 1

Fortgang Streßenreini gungsausgaben
Bezug: Kölner $tadtanzeiger vom 28. Dezember 2010 sowie KölnerWochenspiegel
vom 06. Januar ?01{ ,,Relnlgung der Straße: Teileieg"

$ehr geehrter Heff Droske,

wir beziehen uns auf die bekannt gewordenen Ergebnisse der Verhandlungsgespräshe de$

Oberbürgermeisters mit dem Präsidenten des Kölner Mieterverein$ und den

Wohnungsbäugeno$$enschaften vom 24. November ?010, wonach nur ein Teil gelÖst lst,

Deshalh helten wir unsero Beschwerde gegen die Veranlqgung ftlr 4 Straßen pro
HaushalUMleter aufrecht.

Begrtlndungenr
1. Die Veranlagung für 4 $traßen statt Frorrtmeter iqt nicht mehr nachvollziehbar {siehe
unser Beschwerdeschreiben mit $atelittenfotos) uurn Architekturstil Blockbebauung, der die
Wohnhäuserweder verbindet noch zum Carree macht,
?. Solche Forderungssummcn aind zutiefst unmorallsch und tibedordern die
Fevöfkerung, Ein Kostentreibsetr, nur durch Straßenreinlgungsausgahen Üetzt 25 Prozent
und mehr in Bezug äuf die Betriebekosten) und die weitere Verteuerurrg der
Wohnungsrnieten seitene der Stadt, ist nicht nachvollziehbar und die betroffenen
Mieüerlinnen empfirtden däs als unsozlal.
3. Die (exorbitanten) Straßenreinigungeauugaben pro Haushalt stellen ohnehin ein ständiges
Argernis wegen der miserablen urrd unzurnutbaren $traßenreinigungsleistungflA/egpusten
von der einen Ecke zur anderen; Schnelldurchgarrg) dar und haben bereits daa Argerfaß in
der Bevölkerung zum Überlauferr gehracht,

Es ist fur uns ahsolut unverständlich, warum auch noch Prozesse geführt werden mil$sen,
nachdem die sohädlichen, ungerechten Auawirkungen der Satzung und Fehler hei der
Anwendung derselben offertkundig sind, zurnal diese zusätzlichen Kosten auch noch die
Mieten weiter verteuern werden entgegerr der politischen Ziel$etzung, gun+tigeren Mietreum
erhalten zu wollen,

Wir regen dringend die Anderung der Satzung irn lnteresse der betroffenen Bevölkerung an.

Wir gehen davon sus, dass wir als Zollstocker Mieterinitiative ein Anhörungsrecht im

Eeechwerdeau$gchuß erhalten und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

i.A. gä2. Dr. Ghristiane Kühler
c/o Zolletocker Mieterinitiative

ö0969 Köln
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